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Pflanzenbau als wissenschaftliche Disziplin 

 
Pflanzenbestand 

               
Produktionsziel 

 
    Genotyp 

 
     Standort 

 
 Produktionstechnik 



3 
 

„Agrarforschung beschäftigt sich mit agrarisch 
geprägten Ökosystemen sowie den soziotechnischen 
und sozioökonomischen Um- und Supersystemen, die 
diese beeinflussen“  

DFG-Denkschrift 2004 
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Systeme sind hierarchische Strukturen 

 Prozesse auf 
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Funktionieren der 
unteren ab  

 Die höheren 
Systemebenen 
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Pflanzenbauforschung findet auf mehreren 
Systemebenen statt 

Landschaft 

Weide Feld 

Teilschlag 

Boden Pflanze 
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Pflanzenbauforschung findet auf mehreren 
Systemebenen statt 

Landschaft 
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Die Themen der Pflanzenbauforschung 
resultieren aus 

 Wissenschaftlich-technischem Fortschritt 
 Gesellschaftlichen Anforderungen 
 Globalen Umweltveränderungen 
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Wissenschaftlich-technischer Fortschritt 

 Pflanzengenetik 
 Produktivität (Photosynthese, Bestandesarchitektur) 
 Resistenzen/Toleranzen gegen biotische und abiotische  

Schaderreger, Chemikalien etc. 
 Toleranzen gegenüber abiot. Stress (Salz, Trockenheit, 

Temperatur…) 
 Neue Inhaltsstoffe 

 Elektronik, Mikro- und Nanotechnologie 
 Sensorik → Präzisierung, Automatisierung 

Veränderte Produktionssysteme 
Ökologische Wirkungen  
Problemspezifische Informationsverarbeitung ? 
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Gesellschaftliche Forderungen 
 Ernährungssicherung 

 Produktivitätssteigerung 

 Umweltleistungen  
 Biologische Vielfalt 
 Landschaftsbild und –funktionen 
 Wasserverbrauch 
 Ressourcenschonung (Gewässer, Boden, Energie..) 
 C-Sequestrierung 

 Produktqualität, neue Produkte 
 Gesundheit 

 Functional food 
 Phytopharming 

 Energie 

Produktivere, 
umweltverträglichere 
Produktionssysteme: 
Ökologische 
Intensivierung 
? 
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Klimaveränderungen 

 Produktivitätsänderungen 
 Entwicklungsverschiebungen 
 Schadereignisse → Produktionsrisiko 
 Produktqualität 

Veränderte Produktionsverfahren  
Neue Kulturen, neue Schaderreger 
Veränderte Fruchtfolgen  
Resiliente Produktionssysteme 

? 
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Pflanzenbauliche Themen sind 

 Von hoher 
gesellschaftlicher 
Bedeutung 

 ihrer Natur nach 
interdisziplinär 

 grundlagenabhängig und 
anwendungsbezogen 

 skalenübergreifend 
 
 

Forschungsverbünde 

Kooperation  

Modelle, Daten, Versuche  

effektive Forschung 
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Die Situation der Pflanzenwissenschaften ist 
gekennzeichnet durch 

 Räumliche Zersplitterung 
 Institutionelle Zersplitterung 
 Geringe Sichtbarkeit bei der DFG 
 Defizite beim wissenschaftlichen 

Nachwuchs 
 Disperse, rückläufige und 

unzureichend finanzierte 
Versuchsinfrastruktur 
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Forschungseinrichtungen im Pflanzenbau 

Landes-, 
Forschungs
-anstalten 

Hoch-
schulen 

Universi-
täten 

Ressort-
forschung 

WGL-
Institute 
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Universitäre Forschung zwischen Grundlagen und 
Anwendung 

Theoria cum ? praxi 

Wissenschaftssystem 
Bibliometrischer impact  
 (IF,  Zitationen) 
DFG-Mittel 

Gesellschaft 
Relevanz 
 Agrarwirtschaft 
 Verbraucher 

http://www.carolcostello.net/2013/11/ 
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Institutionelle Zersplitterung 

 Kein systematischer Informationsausstausch 
 Keine strategische Planung (Prioritätensetzung) 
 Nur sporadische Zusammenarbeit 
 Entfremdung Grundlagenbezogene – 

Anwendungsbezogene Kommunität 

 Kooperation? 
 Gemeinsamer Betrieb von 

Versuchsinfrastrukturen? 
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Wissenschaftlicher Nachwuchs 
 

 Räumliche Zersplitterung 
 Geringe Sichtbarkeit bei der DFG 
 Anträge 
 Nachwuchsgruppen 

 Kleines Bewerberfeld bei Berufungsverfahren 

 Standortübergreifende 
Doktorandenausbildung 

 Graduiertenakademie 



Geplante Nachwuchsakademie  
‚Agrarökosystemforschung: 
Bodenressourcen und Pflanzenproduktion‘ 

18. bis 22. Mai 2015 
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Geplante Nachwuchsakademie: Ziel 
 Herausragende junge Wissenschaftlerinnen und 

Wissenschaftler aus den Fachgebieten Bodenwissenschaften, 
Pflanzenernährung, Pflanzenphysiologie, Pflanzenbau, 
Pflanzenzüchtung, Agrartechnik, Agrarökologie 

 Ausarbeitung interdisziplinärer Forschungsansätze im 
Themenkomplex ‚Bodenressourcen und Pflanzenproduktion‘ 

 kollaborativ interdisziplinäre Forschungsthemen entwerfen und 
bearbeiten.  

 Die jungen Wissenschaftler/innen werden von erfahrenen 
Experten auf die eigenständige Durchführung von 
interdisziplinären Forschungsprojekten vorbereitet und an die 
erste eigene Projektleitung und Drittmitteleinwerbung 
herangeführt 
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Versuchsstationen für die standortbezogene 
Agrarforschung sind 
• Essentielle Werkzeuge für pflanzenbauliche, 

pflanzenzüchterische, agrarökologische …. Forschung auf den 
Ebenen 
– Pflanzenbestand 
– Produktionssystem (Fruchtfolge, Betrieb)  
– (Landschaft)  

„Die Versuchsstation ist das 
Labor des Pflanzenbauers“ 

W. Aufhammer 
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Versuchsstationen für die standortbezogene 
Agrarforschung sind 

 Kostenintensiv 
 Von Fachfremden nicht auf den ersten Blick als 

Forschungsinstrumente erkennbar 
 

und daher oft in der Kritik von 
 Rechnungshöfen 
 Ministerien 
 Hochschulleitungen 
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Ist die derzeitige Struktur der Feldversuchs-
einrichtungen für die Bearbeitung der 
Zukunftsfragen geeignet? 
 Umfangreiche, aber nicht optimale Ausstattung 
 Standortbindung: Versuch wird nicht auf dem am besten 

geeigneten, sondern dem einzigen Standort durchgeführt 
 Methodik standortspezifisch → Vergleichbarkeit von 

Ergebnissen über Standorte? 
 Bearbeitung grundlegender Fragestellungen erfordert 

Standort-Variation 
 Z.B. Produktivitätsentwicklung 
 Klimawirkungen 

 Senatskommission für  
Agrarökosystemforschung 

Vernetzung 



23 
 

Vernetzte Versucheinrichtungen 

http://www.dfg.de 

http://www.geo600.uni-hannover.de 

http://www.pflanzenbau.uni-kiel.de 

Der Spiegel 

https://www.uni-hohenheim.de/ihinger-hof 
http://www.helmholtz-muenchen.de/ 

 Grundidee: Bestehende Versuchsstationen 
in der Pflanzenproduktion vernetzen, um 
sie  
 finanziell und administrativ abzusichern 
 koordiniert auszubauen 

 Vernetzung kann bedeuten 
 Nutzungsaustausch: 

Versuchsdurchführung dort, wo die 
Bedingungen für die Fragestellungen am 
besten geeignet sind 

 gemeinsame, mehrortige 
Versuchsdurchführung 

 koordinierte Entwicklungsplanung 
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Verknüpfung  
Versuchsstationsnetz – (punktuelle) Messstellen 

 Einzelne Orte 
 Gezielte Variation der 

Bewirtschaftung 

 Viele Orte  
 Langjährige 

Beobachtungsreihen 
 

Landschaft 
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Versuchdaten sind 

 Kostspielig 
 Zeitintensiv 
 Mehrortig und mehrjährig unabdingbar für viele 

grundlegende Fragestellungen  
 

Datenrepositorium 
 Öffentlicher Zugriff 
 Qualitätssicherung 
 Zitierfähigkeit 
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Datenpublikation als wissenschaftliche Aktivität 
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Überlegungen zum Aufbau eines Datenrepositoriums 

 Aufbau im Rahmen einer gemeinsamen Forschungsaktivität 
 Themenfeld: Produktivitätsentwicklung von Kulturpflanzen im 

Hinblick auf Veränderungen des Klimas 
 Identifizierung von Fragestellungen und vorhandenen  

Datensätzen 
 „Schätze heben“ 
 Kooperation in der deutschen Agrarforschung fördern 

Senatskommission für  
Agrarökosystemforschung 
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 Quo vadis? 

 Verstärkte Aktivitäten in Richtung DFG 
 Kooperation grundlagenorientierte – anwendungsorientierte 

Forschung 
  Nachwuchsförderung 
 Vernetzung der Versuchsstationen 
 Aufbau von Datenrepositorien 



30 
 


	� Quo vadis Agrarwissenschaften?��Pflanzenbau zwischen wissenschaftlichem Anspruch und praktischer Relevanz�
	Pflanzenbau als wissenschaftliche Disziplin
	„Agrarforschung beschäftigt sich mit agrarisch geprägten Ökosystemen sowie den soziotechnischen und sozioökonomischen Um- und Supersystemen, die diese beeinflussen“ 
	Systeme sind hierarchische Strukturen
	Pflanzenbauforschung findet auf mehreren Systemebenen statt
	Pflanzenbauforschung findet auf mehreren Systemebenen statt
	Die Themen der Pflanzenbauforschung resultieren aus
	Wissenschaftlich-technischer Fortschritt
	Gesellschaftliche Forderungen
	Klimaveränderungen
	Pflanzenbauliche Themen sind
	Die Situation der Pflanzenwissenschaften ist gekennzeichnet durch
	Foliennummer 13
	Forschungseinrichtungen im Pflanzenbau
	Universitäre Forschung zwischen Grundlagen und Anwendung
	Institutionelle Zersplitterung
	Wissenschaftlicher Nachwuchs�
	Geplante Nachwuchsakademie �‚Agrarökosystemforschung: Bodenressourcen und Pflanzenproduktion‘
	Geplante Nachwuchsakademie: Ziel
	Versuchsstationen für die standortbezogene Agrarforschung sind
	Versuchsstationen für die standortbezogene Agrarforschung sind
	Ist die derzeitige Struktur der Feldversuchs-einrichtungen für die Bearbeitung der Zukunftsfragen geeignet?
	Vernetzte Versucheinrichtungen
	Verknüpfung �Versuchsstationsnetz – (punktuelle) Messstellen
	Versuchdaten sind
	Datenpublikation als wissenschaftliche Aktivität
	Foliennummer 27
	Überlegungen zum Aufbau eines Datenrepositoriums
		Quo vadis?
	Foliennummer 30

